


Modul 1
Förderung der pädagogischen Aktivität des Sports



Die Schule als Werkstatt der Sportpraxis, um 
den integralen Menschen zu bauen

SEGMENT 8



Der integrale Mensch

Die Schulen müssen daher eine kohärente, kohärente und funktionelle Ausbildung für eine

ausgewogene Persönlichkeitsentwicklung bieten.

Das Ziel der Schule ist es also, einen Schullehrplan aufzubauen:

a. auf der einen Seite sollte die Bedeutung der sportlichen Werte als eines der grundlegenden

Muster betrachten, die von

b. auf der anderen Seite, in der entgegengesetzten Richtung, sollte ein Weg zu schaffen, um den

Lernenden-Athleten Fähigkeiten für einen breiteren Schub zu erwerben.



Ein solches Vorgehen sollte sicherstellen:

Vor allem, um dem Studierenden ein technisch-praktisches Geschick auf abstraktes Wissen 

anzuwenden

Zweitens, für jeden Schüler, um Bewusstsein zu entwickeln und seine eigenen Fähigkeiten zu

entdecken, ein Bewusstsein und eine Entdeckung offensichtlich bereits erreicht durch den Schüler

Athlet:

 was du bist

 was du tun kannst

 Was willst du und warum

Drittens ein psychologisches Wachstum, das auf einem Prozess basiert, der aus folgenden Faktoren

besteht:

 psycho-intellektuelle Stärkung:

 erweitertes Selbstbewusstsein

 Ausgewogenheit der Persönlichkeit

 erhöhte Empfindlichkeit



Viertens psychosoziale Modalitäten:

 Bildung der Bedeutung von Entscheidungen und Verantwortung.

 Lehre zur kontinuierlichen Umsetzung von Projekten:

 persönliche Ambitionen

 Umweltanforderungen

 Chance auf Erfolg

 verfügbare Ressourcen

 wahrscheinliche Auswirkungen

Die Schüler-Athleten leben solche psycho-sozialen Modi in einer ständigen pädagogischen Atmosphäre, 

sowohl durchdie Wahl der Wettbewerbstätigkeit als auch aufgrund der Konkurrenz selbst, um 

Programme mit persönlichen Ambitionen und der Möglichkeit erfolgreicher, verfügbarer Mittel und 

wahrscheinlicher Auswirkungen durchzuführen.



Schlagwörter

Know-how

Sensibilisierung

Reifung


